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1 Funktionserweiterungen

Die hier aufgeführten Funktionserweiterungen beziehen sich auf die in der unten stehenden Tabelle beschriebenen Auslieferungsstände.

1.1 Produktidentifikation

	Bestell-

Bezeichnung (Typ)
	Zeichnungsnummer

(intern)
	Kurzerläuterung

	ESPEVEHXA0EC1
	Version 2.12
	L-force Engineer HighLevel

	zum kostenlosen Download im Internet
	Version 2.12
	L-force Engineer StateLevel


1.1.1 Erstmalige Unterstützung neuer Produkte
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Folgende Hardware-Produkte können erstmalig mit Engineer Version 2.12 bedient werden:
· Dezentraler Frequenzumrichter 8400 protec HighLine V2.0

· Programmierbarer Servoumrichter 9400 ServoPLC V2.1
Anwendungen 

Anwendungen, in denen die oben genannten Produkte eingesetzt werden.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.2 Unterstützung neuer Produkt-Versionen
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Mit Engineer V2.12 können folgende neue Versionen vorhandener Serien-Produkte bedient werden:
· 9400 HighLine V08

· 9400 Sicherheitsmodul SM301 V1.4

Anwendungen 

Anwendungen, in denen die oben genannten Produkte eingesetzt werden.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.3 Funktionserweiterungen beim Parametrieren von Geräten
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Der Engineer V2.12 enthält einige neue Funktionen, die das Parametrieren von Geräten weiter vereinfachen:

· Parameter können aus der Parameterliste in die Windows Zwischenablage kopiert werden, um sie in andere Programme einzufügen, z.B. zu Dokumentationszwecken. Ein Rechtsklick auf einen einzelnen Parameter kopiert diesen. Ein Rechtsklick in den grauen Hintergrund der Parameterliste kopiert alle Parameter dieser Liste.

· Parameter können auch im Dateiformat CSV exportiert werden. Damit ist eine Weiterverarbeitung in anderen Programmen wie z.B. Microsoft Excel möglich. 

· Die Parameter können für alle Geräte des Projekts auf einmal exportiert werden. Dazu dient der Menüpunkt 'Geräteparameter exportieren' mit Rechtsklick auf das Projekt-Wurzelelement.

· Es können in mehreren Geräten auf einmal die Parameter netzausfallsicher gespeichert werden.  Mit der Schaltfläche 'Parametersatz speichern' erscheint ein Assistent, der das Speichern für alle Geräte ausführt, die sich unterhalb des im Projektbaum markierten Elements befinden und online sind.

· Auf der Reiterkarte 'Alle Parameter' werden leere Menügruppen ausgeblendet.
Anwendungen 

Parametrieren von Geräten, Exportieren von Parametern in andere Anwendungen.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.4 Einfacheres Zoomen und Navigieren im FB-Editor
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Das Zoomen und das Navigieren im FB-Editor wurden weiter verbessert. Folgende Möglichkeiten stehen dem Anwender in Engineer V2.12 zur Verfügung:

· Es kann ein Zoomfaktor zwischen 10% und 500% gewählt werden. Dies ist in einer Auswahlliste und mit den Schaltflächen '+' und '-' möglich.

· Durch Auswahl der Stufe 'Anpassen' wird der Zoomfaktor automatisch so berechnet, dass die gesamte FB-Verschaltung in das sichtbare Fenster passt.

· Der Anwender kann einen Zoomfaktor frei als Prozentwert eingeben.
· Markierte Bausteine werden beim Hinein-Zoomen in der Mitte des sichtbaren Ausschnitts positioniert.

· Nach Klick auf die Schaltfläche 'Ausschnitt vergrößern' kann der Anwender mit der Maus einen Rahmen aufziehen. Beim Loslassen der Maus zoomt der FB-Editor auf den Inhalt des Rahmens.

· Mit dem Mausrad wird vertikal gescrollt.

· Mit <Shift> + Mausrad wird horizontal gescrollt.

· Mit <Strg> + Mausrad wird gezoomt. Hierbei bleibt der Punkt unter dem Mauszeiger am selben Platz.

· Scrollen ist mit einem Spezialcursor wie in anderen Windows-Programmen möglich. Die Aktivierung erfolgt durch Drücken der Taste des Mausrads.
· Mit den Tasten <I> <J> <K> <L> kann gescrollt werden, wenn keine Bausteine markiert sind.

· Markierte Bausteine können mit den Tasten <I> <J> <K> <L> auf der Zeichenfläche verschoben werden. Bei 9400 muss dazu der FB-Editor freigeschaltet sein.
Anwendungen 

Lesen und Bearbeiten der FB-Verschaltung für 8400 und 9400.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.5 Erstellen eines Service-Reports zur Engineer-Installation
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Der Engineer kann einen umfangreichen Service-Report erstellen, der Angaben zur vorliegenden Installationsumgebung des Engineers enthält. Der Report enthält eine Liste aller installierten Lenze Software-Komponenten, sowie Angaben zu Betriebssystem und Hardwareausstattung des Computers. Es wird automatisch eine Mail vorbereitet, mit der der erzeugte Report an den Lenze Service gesendet werden kann. Das Feature ist in der Menüleiste erreichbar unter '? -> Engineer Service-Report erzeugen'.
Anwendungen 

Informationen an den Lenze Service geben, wenn dieser ein Installations-Problem des Engineers vermutet.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.6 Einfüge-Assistenten bieten per Default nur die neusten Versionen an
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Die Assistenten zum Einfügen von Geräten, Gerätemodulen und Technologieapplikationen bieten per Default nur noch die neusten Versionen an. Dadurch wird die Auswahl-Liste deutlich kürzer und übersichtlicher. Wenn der Anwender das Häkchen im Auswahlfeld 'Nur neuste Versionen anzeigen' entfernt, bietet der Assistent wie bisher alle Versionen zur Auswahl an.

Um die Auswahl des richtigen Elements zu erleichtern, enthält die Auswahl-Liste jetzt die Spalte 'Produktschlüssel'.

Zur besseren Übersichtlichkeit der angebotenen Elemente wurden die Bezeichnungen einiger Geräte- und Gerätemodul-Typen redaktionell überarbeitet.
Anwendungen 

Einfügen von Geräten, Gerätemodulen und Technologieapplikationen in das Engineer-Projekt.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.7 Engineer HighLevel kann als Testversion für 30 Tage installiert werden
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Der Engineer HighLevel kann ohne Eingabe der Lizenznummer als Testversion installiert werden. Diese ist 30 Tage ab Installation mit voller Funktionalität nutzbar. Die gültige Lizenznummer kann nachträglich beim Start der Testversion eingegeben werden.
Anwendungen 

Engineer HighLevel dem Kunden zu Evaluationszwecken überlassen.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.8 Regler sperren / freigeben mit <F8> <F9> auch bei modalem Dialog möglich

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Die Funktionstasten <F8> (Regler freigeben) und <F9> (Regler sperren) wirken auch dann,  wenn ein PopUp-Fenster das Hauptfenster des Engineers überlagert.

Anwendungen 

Inbetriebnahme und Diagnose von Umrichtern.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.9 Know How Schutz für kundenspezifisch angepasste FB-Verschaltungen 9400
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Bereits in bisherigen Engineer-Versionen gibt es beim Applikations-Download zum 9400 die Möglichkeit, die 'Applikationsinformationen' nicht zum Gerät zu übertragen. Damit kann verhindert werden, dass die kundenspezifisch angepasste FB-Verschaltung später aus dem Gerät wieder hochgeladen werden kann. Diese Option kann nun auch bei der Vorbereitung der Serieninbetriebnahme genutzt werden. Dazu stehen im Engineer V2.12 beim Erzeugen der L-force Loader Datei dieselben Optionen zur Verfügung wie beim Applikations-Download.
Anwendungen 

L-force Loader Dateien für Serieninbetriebnahme bereitstellen.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.10 Initialisierung der Adresse beim ersten Online-Gehen

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Beim ersten Online-Gehen wird die Adresse des Geräts sinnvoll vorbelegt. Dies vereinfacht das erste Online-Gehen, wenn das Projekt offline vorbereitet wurde. Nachdem der Anwender im Dialog 'Kommunikationsweg' die Busverbindung ausgewählt hat, wird die Adresse vorbelegt aus den projektierten Codestellen-Werten der Schnittstelle am Gerät, die zur gewählten Busverbindung passt. Mit diesem Vorschlag ist das Online-Gehen in vielen Fällen auf Anhieb möglich. In einigen Fällen wird weiterhin eine Suche oder Eingabe erforderlich sein, z.B. wenn die projektierte Adresse im Gerät noch nicht aktiv ist, wenn mehrere Adapter angeschlossen sind, oder wenn Gateway-Komponenten verwendet werden.
Anwendungen 

Einfacheres Online-Gehen, wenn das Projekt offline vorbereitet wurde.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.11 'Komponente ersetzen' für IPC, I/O-System und 8400
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Das Feature 'Komponente ersetzen' steht jetzt auch für IPCs und I/O-Systeme zur Verfügung. Der Menüpunkt ist mit Rechtsklick auf ein Gerät im Projektbaum erreichbar.

Typischer Anwendungsfall ist das Heben der Version im Projekt, wenn das reale Gerät eine neuere Firmware Version enthält als die im Projekt abgebildete. Der Engineer bietet in der Auswahlliste nur neuere Versionen desselben Gerätetyps an. 

Für 8400 kann mit 'Komponente ersetzen' jetzt auch die Safety-Option nachträglich hinzu- bzw. abgewählt werden. Dazu enthält die Auswahlliste bei 8400 zusätzlich den aktuellen Gerätetyp in unveränderter Firmware-Version mit bzw. ohne Safety-Option. Es werden nicht beide angeboten, sondern derjenige, der aktuell nicht projektiert ist.
Beim Ersetzen werden die derzeitigen Einstellungen im Projekt (Modulbestückung, Parameterwerte usw.) auf die neu ausgewählte Komponente übernommen.
Anwendungen
Anpassen der projektierten Versionen an die realen Geräte. Für 8400 auch nachträgliche Änderung der Safety-Option.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.12 Applikation 'CiA 402' für 9400 kann im FB-Editor freigeschaltet werden
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Die Technologieapplikation 'CiA 402' für 9400 HighLine kann im FB-Editor freigeschaltet werden.
Anwendungen 

Anwendungen mit 9400 HighLine und Technologieapplikation 'CiA402'.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.13 Verwendung des 9400 Geräts als Programmieradapter für Speichermodule

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Mit Engineer V2.12 kann die Applikation auf das Speichermodul im 9400 übertragen werden, ohne dass sie danach im Gerät aktiviert wird. Auf diese Weise können Speichermodule auf Vorrat produziert werden, um sie später in Geräte einzusetzen. Dazu genügt die kleinste Bauform des Grundgeräts, weil die empfangenen Daten im Gerät nicht geprüft werden.  So kann z.B. ein höherer Wert für den Maximalstrom eingestellt werden, als es die Bauform des zum Transfer benutzten Geräts erlaubt.

Diese Art des Applikations-Transfers kann mit der Option 'Keine Aktivierung der Applikation nach Übertragung auf das Gerät' eingeschaltet werden, die unter 'Extras -> Optionen -> Service' zu finden ist. Diese Option wirkt bis zum Beenden des Engineers und wird nicht darüber hinaus gespeichert.

Testen Sie die zu übertragende Applikation sorgfältig unter realen Bedingungen, bevor Sie sie vervielfältigen, um Probleme beim Einsatz der produzierten Speichermodule nach dem Einschalten zu vermeiden.

Da die übertragene Applikation nicht aktiviert wird, kann die im Gerät aktive Applikation hiervon abweichen. Im Online-Fall wird dann die aktive Applikation nicht richtig angezeigt. Ein Netzschalten des Geräts führt zu einer unter Umständen nicht beabsichtigten Änderung der aktiven Applikation. Die Option darf deshalb nur von entsprechend geschultem Service-Personal oder nach dessen Anweisung eingeschaltet werden.

Anwendungen 

Vorbereitung von Speichermodulen für 9400 Geräte.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.14 Logbuch 9400 Exportdatei enthält Fehlernummer
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Wird das Logbuch des 9400 in eine Datei exportiert, enthält diese jetzt auch die Fehlernummer zu jedem Eintrag.

Der Aufbau der Fehlernummer ist in der Engineer-Hilfe beschrieben im Abschnitt 'L-force Servo Drives 9400 > 9400 HighLine > Diagnose & Störungsanalyse > Fehlermeldungen des Betriebssystems'.

Um Hilfe zu einer Fehlernummer aus dem Logbuch zu erhalten, suchen Sie diese in der Engineer-Hilfe. Beispiel:
· Eine Logbuch-Zeile lautet: "Schnellhalt durch Störung;Positiver Endschalter hat ausgelöst; 0x00b80001;1;3311:10:04;01.01.1970 00:00:08;Modul 184"
· Die Suche in der Engineer-Hilfe nach '0x00b80001' findet: 'Ursache: Der Fahrbereichsendschalter in positiver Verfahrrichtung hat ausgelöst. Abhilfe: Fehlermeldung zurücksetzen und Endschalter freifahren.'
Anwendungen 

Fehlersuche während der Inbetriebnahme und Diagnose von 9400 Umrichtern.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.15 Oszillogramm kann nachträglich aus dem 9400 hochgeladen werden
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Wenn im Gerät 9400 ein Oszillogramm aufgezeichnet wurde, erscheint im Oszilloskop die Rückfrage 'Oszillogramm laden?'. Dieser Dialog bietet neuerdings auch die Schaltfläche 'Später' an. Bei Klick auf 'Später' schließt sich der Dialog, und die Schaltfläche 'Oszillogram laden' in der Symbolleiste des Oszilloskops wird aktiv. Ab jetzt kann das letzte Oszillogramm zu einem späteren Zeitpunkt hochgeladen werden, auch nach einem Wechsel der Reiterkarten und erneutem Onlinegehen. Startet der Anwender jedoch eine neue Aufzeichung mit 'Start', oder ändert er Einstellungen im Oszilloskop, kann anschließend das letzte Oszillogramm nicht mehr hochgeladen werden. Auch nach Netzschalten des Geräts kann es nicht mehr hochgeladen werden.

Anwendungen 

Inbetriebnahme des 9400 unter Verwendung des Oszilloskops.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.16 Online gehen mit 8400 und 9400 über PROFINET
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Mit Engineer V2.12 können Sie über PROFINET mit Umrichtern der Produktfamilien 8400 und 9400 online gehen. Notwendige Voraussetzungen sind:

· Bestückung: Zum Aufbau einer Online-Verbindung über PROFINET muss das Grundgerät mit einem PROFINET-Modul ab Version 1.0 bestückt sein. Damit das Modul bei der Suche nach Teilnehmern gefunden und mit dem 'Konfigurator Profinet-Adressen' eingestellt werden kann, ist bei Produktfamilie 8400 ein PROFINET-Modul ab Version 1.0 erforderlich, bei Produktfamilie 9400 ein PROFINET-Modul ab Version 1.30.

· Einstellungen: Das PROFINET-Modul muss von Ihrem Computer aus über das Netzwerk erreichbar sein. Dazu müssen die Netzwerkkarte Ihres Computers, das PROFINET-Modul selbst, sowie evtl. dazwischen befindliche aktive Netzwerkkomponenten (Router, Switches, Firewalls) geeignet konfiguriert sein.

Zum Online gehen über PROFINET wählen Sie im Dialog 'Kommunikationsweg' die Busverbindung 'Profinet'. Bei Klick auf 'Suchen/Eingeben…' erscheint der Dialog 'IP Adresse eingeben'. Hier haben Sie folgende Möglichkeiten:

· Sie können die IP-Adresse der PROFINET-Schnittstelle, mit der Sie online gehen wollen, manuell eingeben.

· Mit der Schaltfläche 'Suche…' können Sie das Ethernet nach vorhandenen Lenze PROFINET-Teilnehmern durchsuchen. Die Suche ist auf lokale Ethernet-Segmente begrenzt.  Sie kann also nur Teilnehmer finden, die entweder direkt mit einem Netzwerkkabel oder über einen Hub mit Ihrem Computer verbunden sind. Das Suchergebnis zeigt die gefundenen Lenze PROFINET-Teilnehmer.

· Mit der Schaltfläche 'Konfigurator…' können Sie den Konfigurator Profinet-Adressen aufrufen. Diesen benötigen Sie, wenn auf dem Gerät noch keine gültige IP-Konfiguration eingestellt und aktiv ist. Mit dem Konfigurator können Sie auf den Teilnehmern am lokalen Ethernet-Segment eine gültige IP-Konfiguration einstellen, um die Voraussetzung zum Online gehen herzustellen.

Wenn eine Online-Verbindung besteht, können alle Bedien- und Transfer-Vorgänge im Engineer wie gewohnt benutzt werden.

Der Konfigurator Profinet-Adressen kann auch im Hauptmenü im Menü 'Online' aufgerufen werden.

Anwendungen 

Inbetriebnahme und Diagnose unter Verwendung von PROFINET als Zugang zum Gerät.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.17 Abgleich der Gerätebezeichnung zwischen Projektbaum und Codestelle
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Wenn der Anwender für ein Gerät der Produktfamilie 9400 die Bezeichnung im Projekt eingibt, dann übernimmt der Engineer diese in die Codestelle C00199. Geschieht das, während das Gerät online ist, oder überträgt der Anwender den Parametersatz nachfolgend zum Gerät, dann wird die Bezeichnung in das Gerät übertragen. Der Nutzen entsteht bei Diagnose und Service, denn dann kann aus dem Gerät die ursprüngliche Bezeichnung ausgelesen werden, die es bei seiner Inbetriebnahme in dem dafür verwendeten Engineer-Projekt hatte. Beim Einfügen eines online erkannten Geräts wird der hochgeladene Wert aus C00199 als Bezeichnung in den Projektbaum übernommen.

Anwendungen 

Diagnose und Service am Gerät 9400.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.18 Motordaten zum Betrieb von 230V-Motoren
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Für Lenze Motoren, die mit 230V betrieben werden können, wurde der Motorenkatalog des Engineers um entsprechende Vorgabewerte zur Parametrierung des Umrichters (230V-Gerät) ergänzt. Beim Einfügen eines solchen Motors in das Engineer-Projekt erscheinen in der Auswahlliste zwei Motortypen. Beide haben denselben C86-Wert. Einer von beiden trägt den Zusatz '230V'. Beispiel:

1006
MDXMA-071-12

Norm-Asynchronmotoren 4-polig
Lenze
0,25kW

1006
MDXMA-071-12 230V

Norm-Asynchronmotoren 4-polig
Lenze
0,25kW

Anwendungen 

Parametrieren von Umrichtern zum Betrieb von Lenze Motoren mit 230V.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.19 Benutzeroption zur Textumschaltung für Codestellen
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Über eine Benutzeroption im Menü 'Extras -> Optionen -> Umgebung' kann der Anwender wählen, in welcher Form die Bezeichnungen und Auswahltexte von Codestellen angezeigt werden sollen:
· formal eindeutig
· einfach und sprechend
Mit 'formal eindeutig' werden die Texte wie bisher angezeigt. Sie sind exakt beschreibend, und stets eindeutig auch in einer Liste aller Parameter. Mit 'einfach und sprechend' erscheinen - soweit vorhanden - andere Texte, die für manche Anwender leichter verständlich sind.
Beispiel: Ein Funktionsblock-Eingang des 8400 HighLine heißt auf Reiter 'Klemmenbelegung':
· formal eindeutig:

'LA_NCtrl: bFailReset'
· einfach und sprechend:
'Fehlermeldung zurücksetzen'
Im Engineer V2.12 sind einfache und sprechende Texte in deutscher Sprache für folgende Gerätetypen hinterlegt:

· 8400 StateLine ab V4 

· 8400 HighLine ab V4

Standard-Einstellung der Option ist 'einfach und sprechend'.  Liegen keine einfachen und sprechenden Texte vor, zeigt der Engineer stattdessen die formal eindeutigen Texte an.

Anwendungen 

Einfacheres Parametrieren von Geräten mit verständlichen Texten.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.20 Diagnose-Dialog zur Applikation 'Tabellenpositionierung' des 8400 HighLine
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Für die Applikation 'Tabellenpositionierung' des 8400 HighLine steht ein Diagnose-Dialog zur Verfügung. Dieser kann auf der RK 'AP' mit der Schaltfläche 'Diagnose' geöffnet werden. Der Dialog zeigt das Steuerwort und das Statuswort des Motion Control Kernel (MCK) in einer aufbereiteten Form. Damit kann der Anwender erkennen, wie die Tabellenpositionierung aus der I/O-Ebene angesteuert wird, und wie sie sich daraufhin verhält.
Anwendungen 

Inbetriebnahme und Diagnose von Positionier-Anwendungen auf 8400 HighLine.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.21 Erzeugen von DCF-Dateien zum L-force I/O 1000
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Mit dem Engineer V2.12 können DCF-Dateien zur Beschreibung des I/O 1000 erzeugt werden. Der entsprechende Menüpunkt ist mit Rechtsklick auf die 'CAN OnBoard' Schnittstelle erreichbar. Der Inhalt der erzeugten DCF-Datei entspricht der aktuellen Modul-Konfiguration und Parametrierung des I/O 1000.
Anwendungen 

Integration des I/O 1000 in ein Steuerungsprogramm.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.22 Neue Kommunikationssoftware für CAN, Diagnose und Ethernetschnittstelle
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.12.0 und StateLevel 2.12.0
Funktionsbeschreibung 

Mit der Installation von Engineer V2.12 werden folgende neue Versionen der Lenze Kommunikationssoftware installiert:

· Lenze Kommunikationssoftware CAN V2.2.10.0
· Lenze Kommunikationssoftware Diagnoseschnittstelle V1.0.2.0

· Lenze Kommunikationssoftware Ethernet  V1.0.4.0
Diverse Fehlerbehebungen und Stabilisierung bei Kommunikationsstörungen.

Anwendungen 

Online gehen über CAN, Diagnose und Ethernetschnittstelle.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
2 Behobene Funktionseinschränkungen

Die hier aufgeführten behobenen Funktionseinschränkungen beziehen sich auf die in der unten stehenden Tabelle beschriebenen Auslieferungsstände.

2.1 Produktidentifikation

Identifikation des aktuellen Produktes:

	Bestell-

Bezeichnung (Typ)
	Zeichnungsnummer

(intern)
	Kurzerläuterung

	ESPEVEHXA0EC1
	Version 2.12
	L-force Engineer HighLevel

	zum kostenlosen Download im Internet
	Version 2.12
	L-force Engineer StateLevel


Für alle in diesem Kapitel beschriebenen Fehlerbehebungen gilt:

Betrifft welche Produkte? 
Engineer HighLevel 2.12 und StateLevel 2.12

Publikationsart: 
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
Bei online erkanntem Gerät 9400 fehlt das Portmapping (Behebung)

Problem:

Ein 9400, der Ports über Prozessdaten kommuniziert, wird mit 'Online erkanntes Gerät einfügen' in das Engineer-Projekt eingefügt. Dabei wird auch seine Applikation hochgeladen. Auf der Reiterkarte 'Ports' ist jedoch nicht ersichtlich, welche Ports auf Prozessdatenobjekte gemappt sind. Nach einem Übersetzungslauf und Download funktioniert die Prozessdaten-Kommunikation nicht mehr.
Behebung:

Ab Engineer 2.12 enthält die zum Gerät übertragene Applikationsinformation eine Beschreibung des Port-Mappings. Von dort kann es bei einem nachfolgenden Upload wieder rekonstruiert werden.
3 Bekannte Funktionseinschränkungen 

Aktuell keine bekannt.
4 Kompatibilität zu früheren Versionen

Engineer:

Der Engineer 2.12 ist funktionsmäßig abwärtskompatibel. Das bedeutet, höhere Softwareversionen unterstützen die Funktionen der vorherigen freigegebenen Softwarestände ab Version 1.2.

5 Hinweise für den Anwender

Die Hinweise der Version 2.10 und der dazugehörigen Service Packs gelten auch für V2.12. Außerdem gelten folgende Hinweise:
5.1.1 Nutzung des Systembus CAN Adapter (2177)
Der Adapter für den Systembus CAN (2177) sollte an einem aktiven USB HUB oder direkt an einer PC USB Schnittstelle betrieben werden. Ansonsten kann es bei PC Zubehör (z.B. Docking Station) mit nicht stabiler USB Versorgung sporadisch zu einzelnen kurzen Ausfällen der Aktualisierung einzelner Werte kommen (roter Hintergrund)
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